
je 1ltäs 1 k-- z Tribüne.Inviann 5 Eolltags' Jf I?"' S Viatt
sy 10cpfrbdjr &

'

i
(rsdjcmt sodo Irtftjmtttrts mtfc Ksnntag M?ron.

Jahrgang 24 Indianapolis, Ind., Doiincraa. den ti. Dezember 1900. No. 7!

Ausland Depeschen Aus derButtdeshauptfiadtInland Depeschen.

gnße kskuMliinjle

einem oernicön Beamten auttcnti'.tq
über die Grenze gelockt und dann der-haft- et

worden sei. Dies ereignete sich

zu einer Zeit, in der die öffentliche
Meinung außerordentlich gegen
Deutschland aufgebracht war.

Aus dem deutschen Reich.
Berlin. 6. Dez. Im Reichstag

000, andere Eertkflkate $200,0,
Charter Party $100,000, Makler-Kontrakt- e

$100,000, Ueberhagungcn $3,-900.0- 00.

telegraphischeDepeschen $800.-00- 0,

Bersicherung $3,000,000, Miethö-kontrakte$200.0-00.

Hypotheken $500,-00-0.

Passage-Ticke- ts $200.000. Voll-macht- en

etc.$100,000, Proteste $25,000.

Der Krieg in Süd
Afrika.

-

MC TsvWk Bc V?l' Ü
Des Jjcn. liiior. mieder

im .Kampf.

Der Afrikander - Kongreß
jn Worcefter.

Znglattd wird nur noch Kavallerie

nach Südafrika schicken.

Der französische Polizeiagent chnae

dclc ln Nancy gestordcn.

Seine (5lnspcrruug in Metz im Jahre
18Si

hätte beinahe fß einem Kriege zwischen

Teutschiand and Zcankreich geführt.
i

Die Lage in Südafrika.
L 0 nio 0 n , 6. Dez. Das Kriegsamt

imi hat die folgende Depesche von Lord
Mdfmn aus Bloemfontein erhalten.
General Knox hatte am Dienstag aber-inal- s

ein Gefecht mit De Wet bei Be-thul- ie

an der Smithfield Roaö. Er
vertrieb oor Einbruch der DunZelheit
oen Feind von seinen sämmtlichen Po
siticmen. Die Boeren zogen dann
,ord,oärts. Oberst Pilcker unterstützte
den linken Flügel des Generals Knoz.

L ord Kitchener berichtete auch iih?r

theilte am Mittwoch der Reichskanzler,
Graf von Bülow. den Centristen mit,

dah ihre sogenannte Toleranz-Vorlag- e.

auf die freiere Ausübung ihrer Reli- -

gion Bezug habend, den Bundcsregie- -

runaen nicht annehmbar sei. da sie in
yer Vorlage einem Versuch sahen, oie
zerfassungsmatzige Unabhängigkeit der
Staaten in Angelegenheiten, über die
sie allein zu bestimmen haben, zu be

schränken.
Graf von Büw sagte, daß er. vom

rein persönlichen Standpunkt aus.
hoffe, daß die Unterschiede, die in denJm.i -
zaio ansgegnqen wuroen. als anzler
müsse er die Vorlage aber zurückweisen.

Eine Depesche aus Tanger. Marok-t- o.

sagt, daß die Forderungen des deut-sche- n

Gesandten in Marof Baron
Nankingen, die Bezahlung 3i)a- -

oenersatz für die Mißhandlung dreier
Deutscher und die Bestrafung der
Schuldigen betreffend, von dem oiil
an bewilligt worden seien.

, O iUV üi sia.All.iOAM. I

o.'.Vu c" ülic.!uüc"
en des Lotal-Anzeigc- rs gegenüber ent- -

in Abrede gestellt, daß Herr
Krueger noch einen Versuch machen
wird, den Kaiser zu sehen.

Die halboffiziellen Blätter dementi-re- n

die Nachricht. daßDeutschland einen
Druck auf Oesterreich und Italien aus-üb- e.

um diese beiden Mächte zu veran-lasse- n.

Herrn Krueger von einem B?-suc- he

in Rom und Wien abzurathen.
$ie Nat ona - h tuna cuuul. e ' .rdaß
lArnf on Bue r ow in Kurzem im ttelbi

k
rei von Mesler fc Co. und Löwenthals
tfonimjjrion3 Geschäft zerstörte, wäh-ch'eoe- n

r,nh nnW (WAlt ur nh,r m,n;2

mehrere andere unbedeutende Gefechte. fagc Die Onde angeben werde, welche ffK ütu1' inotm unt mQU" uu'
W o r c e st e r. Kap.Kolonie. 6.Dez. jr veranlaßten, den Besuch

1 ,j l' .
I E. Te Jong. Herausgeber der Wor- - Arueger's abzulehnen. Die Deutsche ? V' ?"T " J5

ftn Adverttsn'. ist wegen Aufrei- - Tageszeitung greift die Regierung den hiesigen Werken der

zung zum Friedensbruch verhaftet j wegen der Ablehnung. Krüger zu Plate Company brach m der Nacht zum

worden. De Zong hatte Berichte über pfangen. an und schreibt : Die Re- - .
Mntwoch. kurz nach Mitternacht. Feuer

angeblich von den Briten begangene . .jerung fürchtet anscheinend England aus daSrlcsigen Schaden an denGe-Ickeutzlich- e

Grausamkeiten veröffent- - banden. Maschinen und fertigen , Waa-ich- t.
nh gt oavurch den Verdacht, daß

Deutschland sich nicht länger unabhän- - renvorrathen anrichtete. Der Verlust

Worcefter füllt sich schnell mit Leu- - qiq England fühlt, sondern wie , fer .gem Weißblech allem belauft

ten an. die dem Afrikander-Kongre- ß Portugal aller eigenen Initiative ent- - Nch auf Z175.000 toi pX).000. We-beiwohn- en

werden. Die britischen w der der Gesammtverlust noch d,e Hohe

Iruppen dürfen nicht die Stadt betre- - tx öan der Hoeven. ein Attache der der Versicherung ist vorläufig bekannt,

ien. da es sonst zu Kollisionen kommen Transvaal-Gesandtschaf- t, kam am , Fabrik war erst vor kurzem nach

rvürde. Dienstag nach Berlin, mn im Namen
' langer Ruhe wieder in Betneb gesetzt

London. 6. Dez. Die .Daily '

oesPräsidenten Krüger einen Kranz auf worden.

Zfpreh" erklärt, daß von jetzt an keine , den Sarg des Kaisers Wilhelm 1. nie-- Stürme i m Osten.
Infanterie mehr nach Südafrika ge- - derzulegen. In Köln wurde zu Ehren j P o r t 6 m o u t h . N. H.. 0. Dez.
schickt werden wird. Nur Kavallerie . Krügers von der Militär-Kapell- e eine j Während des heftigen Sturmes, der

Die Armee-Borlag- e im Haus.

Die Kriegsfteuer wird um H4(5,
000,000 reduzirt.

Senat. i

Washington. D. C.. 6. Dezbr.
In der Mittwochs-Sitzun- g beendete
Senator Frye seine Rede über die
Schiffs-Subsidien-Borla- ge und er gab
hauptsächlich lange technische Erklärun-ge- n

über die verschiedenen Paragra-phc- n

der Vorlage ab. Abgesehen von
dieser Rede wurden in der offenen
Sitzung keine Geschäfte von Wichtigkeit
erledigt und der Senat begab sich bald
in Exetutiv-Siyun- g, in welcher der
Bertrag mit Nikaragua in Erwägung
zezogen wurde.

Am Anfang der Sitzung wurden die
Beglaubigungsschreiben der Senatoren
Samuel D. McEnery

.
und

.
Murphy I.

n d - l IM !

oirer. als enaioren von ouinana,
und von George . Wetmore, von

Nhode Island,, entgegengenommen und
:s wurden Vorlagen angenommen, de- - !

nen zufolge dem Kapitän B. H. Mc- -
5alla und dem Kommandeur W. C.
Wise gestattet wird. Dekorationen von
dem deutschen Kaiser anzunehmen.

Repräsentantenhaus.
Das Haus beschäftigte sich am Mitt-woc- h

mit der e,

die unter einer gleich am An
sang der Sitzung angenommenen Spe-zial-Reg- el

aufgenommen wurde. In
dieser Spezial-Reg- el wurde die allge-mei- ne

Debatte auf zwei Stunden für
jede Seite beschränkt. General Miles
und andere höhere Armee-Offizie- re

waren während der ganzen Sitzung
aufmerksame Zuhörer.

Repr Hull. Vorsitzer des Ausschus-se- s

für Militär-Angelegenheite- n, und
Repr. Parker, von New Jersey. er.

unterstützten die Vorlage
und die Repr. Cochrane von Missouri.

, Kleberg von Texas. McClellan von
New Kork, Schafroth von Colorado,
Cummings von New Vrk und Eox
von Tennessee. Demokraten, hielten

! kurze Reden gegen die Vorlage. Die
! einzige Rede, die gegen die Vorlage Qt-halt- en

wurde und die zu Beifall hin-- !

riß. war diejenige des Republikaners
McCall. von Massachusetts. Herr
McCall war mehrmals in der letzten
Session, namentlich bei der Erwägung

I der Porto Rico-Vorlag- e. nicht seiner
, Partei gefolgt. Heute griff er die ganze

Philippinen-Politi- k der Administra-- j
tion an. Obgleich er sich große Mäßi-- ;
gung auflegte, sprach er doch sehr deut- -

lich. als er die Regierung auf die Ge-fa- hr

aufmerksam machte, welche die Be- -

folgung ner Kolonial-Pollti- k zur
Folge haben müsse. Er kritisirte auch
besonders einige bestimmte Paragra- -

phen der Vorlage, namentlich denjeni- -

gen. demzufolge dem Präsidenten die :

Macht gegeben wird, die Armee nach
Belieben von 58.000 Mann auf 96.000

j

Mann zu erhöhen.
Zum Schluß erklärte McCall. daß i

die Ver. Staaten den Filipinos sofort
die ehrliche Versicherung geben sollten,
daß sie eine eigene Regierung erhalten
werden.

Revr
, 9zJZ : J":i Ä.iri:. ?

der Kongreß keine anderen Bestimmun
gen treffe, wir unsere Souveränität
über die Philippinen erzwingen oder
uns vor der ganzen Welt lächerlich ma-che- n

müßten, und es sei die Pflicht des
Kongresses, für eine Armee zu sorgen,
die genüge, um der Rebellion ein Ende
zu machen.

Elf von den 26 Seiten der Borlage
wurden erledigt, ehe sich das Haus ver- -

tagte.
Am Donnerstag wird die Grout'sche

Oleomargarin-Vorlag- e unter einer in
der letzten Session angenommene Spe
zial-Reg- el aufgenommen werden und
die Armee-Vorlag- e wird bis zumJei
tag zurückgelegt werden.

Die Herabsetzung der
K r i e g s st c u e r n.

Repr. Payne. der Vorsitzer des Aus- -

schusses für Mittel und Wege, reichte
: am Mittwoch im Haus die Vorlage ein.

derzufolge die Kriegssteuern um unge- -

fähr $40.000.000 reduzirt werden sol- -
Ien. Herr Payne hofft, daß die Vor- -

la. noch vor Weiqnachten zur Annah -
l me anlangen wird.

T:e Reduktion de? Steuer bei den
verschiedenen Artikeln wird von Herrn
Payne wie folgt veranschlagt: Bier um
$9.832.712. Cigarren $3.189.764.Spe- -
zial-Steuer- n: (Sektion 2) kommerzielle ;

i Makler $138,281, ollhaus-Matle- ?

O 1 Ci:t...T, (Hl nAA rt-Ul.-
.-

lÄO.ioi, ,iiuu c fu,irt, uici'

$47,178, sonstige . Schaustellungen
i $84,218; zusammen Spezial-Steuer- n

$237 589.
i

! a) 'Bank-Check- s $7.000.000. Deposi- -

Krachen der Stützbalken verrieth ihnen,
daß sich der Einsturz ihrer Stellung
nä'aerte und daß sie sich schleunigst in

cherheit bringen müßten oder dem
Tode verfallen seien. Der Vormann
Jchn Gibbons entdeckte, daß der kleine
Luftschacht nicht in Mitleidenschaft ge-zog- en

war. daß aber eine Trümmer-wan- d

von 15 Fuß Dicke die Leute von
demselben trennte. Mit Hacke und
Schaufel machten sich die Verschütteten
an die Wegräumung der Trümmer und
nach einer Stunde war der Weg zum
Luftschacht freigelegt und die Leute ge-lang- ten

unter den Hurrahrufen der
Taufende, welche sich um den Schacht
ingesammelt hatten, wieder ans Tages
licht.

t Wahl in K e n t u ck y.

F r a n k f o r t . Ky., 6. Dez. Fol-

gendes ist das Votum für die Kongreß-Kandidate- n

laut der offiziellen Zäh-lun- g:

1. Distrikt. Wheeler (D.) 25.334.
Kevs R.) 16.803; 2. Distrikt. Allen
(D.j i3.410. Lynch (R.) 19,788; 3. Di-

strikt. Rhea (D.) 19.500, Moß (R.)
19,344; 4. Distrikt. Smith (D.) 24.-92- 0.

Jolly (R.) 21,942; 5. Distrikt.
Gregor (D.) 21.374. Irwin (R.) 25..
085 ; 6. Distrikt. Gooch tD.) 22.572.
Shaw (R.) 16.357 ; 7. Distrikt.
Trimble (D.) 20.325. Stoll (R.) 16-- .
810; 8. Distrikt Gilbert (D.) 17.646.
William (R.) 16.602 ; 9. Distrikt. Ke-ho- e

.D.) 23,197, Pugh (R.) 22.961;
10. Distrikt Whit (D.) 19,443. Hop-kln- s

(R.) 18.070; 11. Distrikt. Smith
(D.) 15.281. Boreing (R.) 34.506.

Für Richter des Appellationsge-richts- :
Orear (R.) 30.503. Hall (D.)

26 944.
Die Pluralität des Gouverneurs

Beckham beträgt 3639.
Wichtige Entdeckung.

Columbus.6. Dez. Der Achtb.
George B. Okey. ein hervorragender
Jurist unserer Stadt, hat

Entdeckung gemacht. Daß die
Ltaats-Ausgleichungsbehor- keine

Existenzberechtigung hat, daß
scmit ihre Entscheidungen illegal sind.
Diese eigenthümliche Lage soll durch den
Wirrwarr, welcher beim Schluß dr
letzten Legislatur herrschte, verursacht
worden sein. Das damals angcnom-men- e

Gesetz, welches nach dem Staats-Obergeric- ht

zu Recht besteht, amendirte
das frühere Gesetz über die Creirung
der Behörde, ließ aber im Amendement
den Theil des früheren Gesetzes aus.
wodurch es in Wirksamkeit trat. Die
Entdeckung hat hier gewaltige Aufre-
gung verursacht und man erwartet in
Folge derselben zahlreiche Prozesse in
Fällen, wo die Behörde Aenderungen in
der Abschätzung vorgenommen hat.
Mehrere andereGesetze sind durch Ueber-eilukn- g

in der Legislatur ungiltig en.

Blutiges Duell.
W i l l i a m s o n . W. Va., 6. Dez.

Reo. John ZÜ'jßl. der Pastor der hiesi-ge- n

Presbyterianer-Kirche- , und der
Anwalt S. D. Stokes geriethen über
eine Illustration, welche die üblen Fol
gen des Tanzes zeigen sollte u. ronWohl
bei seiner letzten sensationellen Predigt
benutzt worden war. in Streit. Am
Dienstag Nachmittag trafen sich die
Männer auf der Straße und ein Ren-cont- re

erfolgte, in welchem Wohl den
Stokes einen Lügner nannte und ihn
durch einen Reooloerschuh schwer ver-letzt- e.

Als Stokes niedersank, feuerte
er noch seinen Revolver auf Wohl ab
und tödtete ihn auf der Stelle. Stokes
lieferte sich der Polizei aus.

Das Wahlresultat in Jlli
N 0 i s.

Springfield. Jlls.. 6. Dez.
Der offiziellen Zählung zufolge hat
Wm. McKinley in diesem Staat eine

Pluralität von 94.974 erhalten und
der republikanische Gouverneurskandi
dat Dates eine solche von $1,233.

Selbstmordversuch.
Chicago. Jlls.. 6. Dez. Frl.

Della Neibel. 25 Jahre alt. aus Fofto
ria. 0., hat sich am Mittwoch zwei Ku
geln in die Brust geschossen und sich

tödUich verwundet. Gram darüber,
daß ihr einziger Bruder in ein Sani
larium in Ohio gebracht worden ist.
scheint sie zu der That veranlaßt zu
haben.

X)U a m e r t k a n i s.ch e n Offi
ziere in Konstantinopel.
Konstantinopel, 6. Dez.

Kapitän Colby H. Ehester, die Leut-nan- ts

Wm. P. Scott und Wm. A.Mof
fatt, sowie. der Ensign Leigh C. Palmer
von dem Ver. St. Panzerschiff Ken-tucky- ".

das jetzt in Smyrna liegt, wer
den bis nach dem Selamlik am Freitaz
hier bleiben. Auch die anderen Offi
ziere der Kentucky" werden Konstanti-nov- el

besuchen. In Smyrna tauschte

Kapitän Ehester Besuche mit dem Gou
verneur und den Militärbehörden aus.
Die letzteren nahmen großes Interesse
an Allem, was sie auf der Kentucky"
sahen, namentlich an dem neuen System
der übereinanderlieaenden Geschütz
thürme, .

Lager Quittungen $250.000; zusam
men $22,242,000.

b) $4.548,283, abzüglich der Wein-Steu- er

von$600.000, $3.948.283. er
mächtnisst etc. $500.000; zusammen
$40,000,38.

Die Biersteuer wirv um 26c daMr-?e- l.

von $1.85 auf $1.60 herabgesetzl.
Die jetzige Steuer beträgt $2 daö Bar-r- el

mit einem Rabatt von 7z Prozent,
also $1.85. Anstatt 7z Proz. so der
Rabatt in Zukunft 20 Proz. betragen.

Die Steuer auf Cigarren wird von
$3.60 auf $3.00 das Tausend herabge--
fetzt, die mehr als drei Pfund das Tau
send wiegen.

t
In

.
der Schedule

mmm

A bleibt
. .

nur noch
.

die .tempetpeuer für Aktien. Bondt;.
erkaufe etc. an den Börsen und Han

delskammern. Fracht-Quittunge- n. Dt
videnden -- Scheine und Lagerscheine in
Zollmagazincn bestehen. Mit diesen
Ausnahmen sind die sämmtlichen
Stempelsteuern des Schedules A ab
geschafft.

Schedule B. demzufolge alle Patent
Medizinen und Präparationen. Varfu
nierien. losmenque, auqummt etc.
mit Steuermarken versehen werden
sollen, wurde dahin abgeändert, daß
nur noch moussirende oder andere Wei-n- e

die Steuer zu bezahlen haben.
Will das 15. Amendement

a b g e s ch a f f t s e h e n. .

Der Repräsentant Fitchan vonNord
Carolina hat im Haus eine Resolution
eingereicht, derzufolge ein Amendement
zur Konstitution behufs Aufhebung
des 15. Amcndements angenommen
werden soll.
WasderRcgierungs-HauS-hal- t

kostet.
Der Schatzamtsfekretär übersandte

am Mit ' woch dem Kongreß, wie üblich,
seinen Voranschlag der wahrscheinlichen
Ausgaben, welche die Regierung im
nächsten Fiskaljahr zu decken haben
wird. Die Gesammtsumme beläuft sich

auf$626. 741.762. etwas weniger als der
Voranschlag vom letzten Jahr. Du siir
das laufende Jahr gemachten Verwitti-gunge- n

beliefen sich auf $586,655,362.
Der Voranschlag umfaßt jeden Zweig
der Regierung. Für das Kriegsdepar-teme- nt

werden Tl76.653.345 verlangt,
für die Flotte $88.913.248. für Pen-sione- n

$344,000,000 und für Flüsse
lind Häfen, einschließlich der laufende
Kontrakte. $33.831.317.

Für öffentliche Gebäude werden un- -
1 er äderen größere Summen verlangt
für: ein Post- - und Zollamt in Eleve- -

land. O.. $400,000; Postgebäuoe in
Indianapolis. Ind.. $500,000; Bun-- i
deögebäude in Tampa. Fla.. $100.000;
Marine-Hospit- al in New York $250.-- .

000 und für ein Marinehospital in Ho
noluln. Hawaii. $200,000.

Der neuer Ver. Staaten
Botschafter für Rom.

Es wird versichert, daß der Präsiden!
. r j: - rr üc. i li - o cn-- .-ven'v,,, ww, w reuige --uv
Meyer von Boston zum Ver. Staate
Botschafter in Rom zu ernennen.

Herr Meyer ist ein Geschäftsmann
von Boston, verheirathet und 45 Iah
alt. Er hat in Harvard studirt und ift
ein Mitglied des Barreaus. Er wai
bisher Mitglied des republikanische
Staats-Central-Kommitte- es. Mitglietz
der' Staats-Legislat- ur und zulei
Sprecher des Massachusettser Repr
fentantenhauses. Er ift sehr vermögend
und im Stande, ein großes HauS z
führen.

Tchiffstlachrichten.

New York. 5. Dez. Angekom,
men: ..Menominee" von London. &x
lumbia" von Genua.

P l y m o u t h . 5. Dez. Angekom
men: Pretoria von ww yoxt, naq
Hamburg bestimmt,

Southampton,5. Dez. An
gekommen: ..Kaiser Wilhelm de,
Große" von New York, nach Bremen
bestimmt.

Liverpool, 5. Dez. Angekom
men: Nomadic" von New York.
Occanic" von New York. ..Ultonia"

von Boston. Abgegangen: Cuic"
nach New York.

Boulogne, 5. Dez. Abgegan
A (tttilirtrfn" rtrn OxnmUiim nitA"' viuiijuuu .vuu.vmu, uuiurnu, (f;,wii i in ii i i i i i r i i i ii t

I '' Vj.lMIHI.

Quecnstown 3. Dez. Abae
gangen: Joernia" von Liverpool, nach
Boston bestimmt.

In EvclttSvittc, Ind. Nttd
Cambridge, O.

G

sensationelles Straßenducll in W
liamson, W. Va.

Der Kcv. Woljl erschossen.

Resultat der Wahl in Kentuckh.,
Grttbcnciustnrz in Pennshlvanien.

en - d...ch

ein Wunder entnommen.
0

Heftige Stürme und Schiffbrüche im
Osten.

Feuer.
E v a n s v i l ! e . Ind.. 6. Dez. Um

ein Uhr am Mittwoch Morgen brach in
hiesiger Stadt Feuer aus. das, ehe es
gelöscht werden konnte, die Eisengieße- -

.V W l V l 4 V l l l V ' - VU U VV I l V VV V t V V

ger stark beschädigt wurden. Der Ber
lust von Löwentdal und Mesker & Co.
beläuft sich auf $105,000 und der iibri-g- e

Schaden auf zusammen $5000. Mes- -
' !er fc Co. waren nur für $25.000. die

znderenGeschädigten aber vll versichert.
Ein Feuerwehrmann. Gottlieb Surbeck.
kam' bei dem Brande ums Leben und

ZXZTfünf andere mehr oder weniger
. ! r..c

zwei Berlonen getodtet. indem t mtt
elektrischen Drähten in Berührung ta-me- n.

die während der Nacht von dem
Sturm von den Pfosten gerissen wor-de- n

waren. Die Opfer waren ein Po-l- e,

20 Jahre alt, und ein 15 Jahre alter
italienischer Knabe. Der Schnee hat
überall die Drähte zerrissen und der

lichem Zustand.
Ein unbekannter Schoner (..Mary

A. Brown") von ungefähr 100 Tonnen
ist in der Nähe des Atlantic House.
Scarboro, Maine, gestrandet. Die
See bricht beständig über das Schiff
herein und es wird wahrscheinlich in
Stücke gehen. Bon dem Schicksal der
TOrtnnfiJf ist nichts bekannt.

Nach Ohio zurückgebracht.
Fort Wayne. Jnd. 6. Dez. &

V Hy. der freyere .lerk des County
Gerichts von Hancock County. O der

m Dtenstag Abend hter auf die An- -

lla9e hn vervapet wurde, .unty- -
i Gelder im Betrag von $12,000 bis
$15,000 unterschlagen zu haben, ist am
Mittwoch von Ohioer Beamten nach
?5indlay zurückgebracht worden. Hay
oehauptet, unschuldig zu sein.

Gruben - Einsturz:
Sc ran ton. Pa.. 6. Dez. 32

Grubenleute der Nayang-Grub- e in
Dunmore wurden am Dienstag Morgen
durch einen Grubeneinsturz verschüttet.
Nur wie durch ein Wunder wurde ein
furchtbares Unglück verhütet und gelang
es. wieder ans Tageslicht zu kommen.
Die Leute bt'fanden sich ungefähr 1000
Fuß über dem Boden des Schachtes und
400 Fuß unter der Erdoberfläche, als
plötzlich ein Theil der Stollendecke, etwa

Acter grosz. mit furchtbarem ttra- -

einen Luftdruck erzeugte, daß die Leute
theilweise niedergerissen wurden und
ihre Lampen verlöschten. Da die Luft
rein blieb, so zündeten die Leute ihr;
Lampen wieder an und suchten den Um-fan- g

des Unfalles zu übersehen. Das

Serenade veranstaltet. wahrend der Nacht wüthete, ist der klei- -
Nachrichten aus China. m Schoner Mary X. Brown". von
Shanghai. . Dez. In einem Gloucester, in der Hampton Bai ge-soeb- en

veröffentlichten kaiserlichen Edikt strandet und alle an Bord kamen ums
wird General Tung Fu Hsiang sein-- s Leben. Die Besatzung muß wenigstens
Ranges u. seiner Titel beraubt, es wird aus vier Männern bestanden haben,
ihm aber gestattet, das Kommando über aber nur die Leiche eines Einzigen ist
die Truppen zu behalten. Er hat Be- - soweit aufgefunden worden,
fehl erhalten. 5000 Mnn zu entlassen u t i c a . N. A.. 6. Dez. Am Mitt-
uno mit den anderen sich nach der Pro- -

och Morgen wurden in hiesiger Stadt
oinz an zu oegevcn.

In dem Edikt wird die Unwissenheit
und Ungeschliffcnheit des Generals bei
der Bel)andlung auswärtiger Angele- -

nntt ' ,
m ifrtrAlf t ri Imtvn ntitUvn II ,

!
, ''Vgelegt.

Die Rebellion im Süden soll wieder
. cyi i

--r: rv. ; r . ,

vird nocb nach der Front geschickt wer-de- n.

Die Macedonier wollen
to a r t e n.

Wien. 6. Dez. Nach einer Mel-'dun- g

der von vielen Staaten zu offi-.ziöse- n

Mittheilungen benutzten Pott-tische- n

Korrespondenz" hat Ruhland
vom macedonischen Reoolutions-Kom-mitte- e

die Zusicherung erwirkt, daß es
zur Zeit keine Unruhe in den Balkan-staate- n

stiften wird. Rußland soll da-geg-

versprochen haben, es bei geiege- -

nerer Ze'i in seinen Unabhängigkeit '

vestrebungen z.Wtterstützen. fajjt
die Presse dieseeberemkommmen als
einen Bruch des österreichisch-russische- n

Uebereinkommcns vom Jahre 1897 auf
und verlangt eine diplomatische Gegen-Aktio- n.

Die Thronrede der Köni-g- i
n.

L o n d o n . 6. Dez. Die Thronrede
"der Königin, die am Donnerstag dein
Parlament zugehen wird. G:rd die kür -

zeste sein, die je gehalten Hürde. Sie
'"fc itß M A W AM La ffcri.fk aa..v u c.. r... c...4cn vc,ieuen

und nur ankündigen, daß das Parla- -

meut einberufen worden ist. um Geld
für die Armee zu bewilligen. Ueber
die auswärtigen Beziehungen etc. wird
sich die Köniam erst -- n der reaelmäi
gen Parlamentssitzung i Februar
verbreiten.te Austin Chamberlain bat in

an ooen gewinnen. )ie riaoen ol- -
Telephon-- . Telegraphen- - und Stra-- !

lm neue Vumtlonsvorrathe erhalten inhenbahndienst befinden sich jämmer- -
r f rvx tt im II Wf irinho t ty fbn MryAhftYiAti

7r0tge leiner Ernennung zum Finanzse- - an der Grenze zwischen den Provinzen
kretär 'oes Schatzamts feine Stelle als Chi-L- i und Shan-S- i besetzt halten.
Direktor dr Bank von Afrika niederge- - Beim Ausräumen eines Pulver-Ma- -

gazins in Pao Ting Fu fand eine Er-Präside- nt

Krüger in Köln. plosion statt, bei der ein deutscher Sol-Köl- n.

6. Dez. Der Präsident dat getödtet und Leutnant Wolfram
Arüger begab sich Mittwoch im Re- -' und vier Mann verwundet wurden.

'" Vl" va-ru "'7 .C nf: 1 1 M U!in.nn f U,vkti.tJllUllill --CUlli I4IIU VIVUlll t UUIV. lei-

tet Haben.
Chinesische Zeitungen drücken die

Ansicht aus. daß der Hos sich vorbereitet.--

nach Peking zurückzukehren, da die Gou- -

verneure der tudlichen Provinzen Befehl
V ( ((ti(M r fY WA A A M AM w.Ltli A.. n ,un. uzn uvv an

Re.s anstatt nach Stgnan Fu nach Pe- -

king zu schicken.

Berlin. . Dez. Eine Depesche
von dem Feldmarschall Grafen von
Waldersee Wrfma ?ember da- -

l tirt. meldet, daß starke Abtheilungen
I chinesischer reaulärer ruoven unter

dem m?mrn di lA?t,irlis -- Nässe" ' j i ii- -

r mntqe cyrn?tt,cyc leandte yar
dem auswärtigen Amt eine Devesche
von Li Hung Chana übergeben, in der
erklärt wird, daß Sih Liang. der neue
Gouverneur von Shan Si. bereits
mehr als achtzig Rebellenführer öffent- -

I:ch habe hinrichten lassen, und daß er
mit der größten Strenge gegen die
Boxer vorgehe und die Missionäre ge -

wissenhaft beschütze.
der Devesche dankten auch der

Wittwe für Mäßigung der Förde- -

rungen der Mächte und sie erklären, be
gierig zu sein, nach Peking zurückzu-Zehre- n,

sobald die Umstände dies erlau-de- n

sollten, wie sie auch wünschten, le
bald als möalick mit den Mächten zu
einer V?r'ta",zun zu gelangen.

'. .

en zu Fuß von seinem Hotel nach dem
Dom. Er wurde von einer großen
Volksmenge in enthusiastischer Weise
begrüßt. Er wird am Donnerstag
Vormittag m zehn Uhr nach Holland
abreisen.

Schni?bele gestorbsn.
Paris, 6. Dez. Herr Schnaebele.

ein ehema ger französischer Polizei- -

Kommissar, dessen Einsperrung in Metz n zweiZ2m 'skr wanq u und die Kaiserin- - chen heradslürzie, die Balken und
die schälungen wie Zündhölzer zerbrach und

führte, i ncy gestorben.
Schn ir im April 1876 auf

deutsche als angeblicher franz-

ösische verhaftet und in Metz
internil w . Die Franzosen be-

hauptet., im !. daß Schnaebele von
.

ten-Certifik- $200.000. Wechsel
j $500,000, Noten $3,500,000, Post- - L e s ? w a n g e n. Landwirth
Geldanweisungen $602,000, ausländi- - j Schley von Harresheim stürzte beim
sche Wechsel $100,000, Export-Fracht- -' Obstpflücken vom Baum herab rück- -;

scheine $100,000, Expreß-Quittung- en i lings auf einen Gartenzaun, wobei
$1.2M.000. Telephon - Botschaften j einen Wirbelsäulenbruch erlitt, welcher
$315.000. Jndemnitäts-Bond- s 5250.-- den Tod herbnführte.


